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Politisches Tagesbild
Die Conferenz kann nicht leben und nicht stcrben

Der Polit Korresp wird aus Konstantinopel gemeldet
die Konferenzdelegirten wären bereits mstruirt gegenüber
dem Wunsche der Türkei auf Forlsetzung der Berathungen
an der Vertagung der Konferenz festzuhalten Das Jour
nal de Sl Petersbourg scheint es nochmals für
nSlhiz zu halten zu betonen daß die fchließliche Regelung
der Verhältnisse Ägyptens allein Sache des europäischen
Raihg sei Im Hinblick auf den eventuellen chluß der
Konjerenz sagt es nämlich Wir setzen voraus daß die
Konferenz sich nicht trennen wird ohne zu erklären daß sie
ausschließlich und allein kompetent sei das Regime festzu
stellen welches in Eghpten eingeführt werden solle um den
stsws juo imts wiedererstehen zu lassen

Auch Riaz Pascha den bekanntlich der Khedive behufs
einer iiabinetsformation nach Egypten gerufen hat scheint
Ue Herstellung des 8tawg zuo daselbst als die alleinige
Ausgabe der Engländer anzusehen Der Pforte gegenüber
suhlen die englischen Blatter voran auch der Mode
eine sehr geharnischte Sprache welche die Nachricht der
Dailh NewS der zufolge bekanntlich Lord Dufferin Be

fehl erhalten halte vom Sultan Abdul Hamid sofortige
iwscheicnng zu verlangen bestätigend zu unterstützen scheint
Andererseits begegnet dafür in Frankreich die eghptifche
Politik der Engländer von verschiedenen Seiten einer ziem
lich erregten Kritik unverkennbar im allernächsten Zufam
m ichange mit dem Lessepö scheu Konflikt Le Fran ais
namentlich vecurtheilt anknüpfend an die beioe unseren
Üe ern ihrem wesentlichen Inhalte nach ja bekannten Pro
klamationen die der Khedive zu Gunsten der englischen
Operationen am Suezkanal resp an der Rüste erließ zu
nächst das Perhalten der Engländer gegenüber Tewfik
Pascha und bezeichnet das Verhalten derselben übe Haupt als
bedenklich

Der Kreuz Ztg schreibt man aus Rom über ein
Gerücht wonach Riciotti Garibaldi Anstalten für die
Sammlung eines Freischaarenkorps zur Unterstützung Arabi
Paschas treffe Man will sogar wissen daß Ljnbibratsch
die Führung dieser Expedition die von Salonichi ihren
Ausgang nehmen werde übernehmen sollte

Es scheint sich zu bestätigen daß die Pforte von
Neuem Unterhandlungen mit ütrabi angeknüpft hat und

das Resultat derselben abwarten will ehe sie sich zum Ab
schluß der Militärkonvention mit England entscheidet Da
ist es denn nicht zu verwundern daß der englische Ober
befehlshaber in Eghpten alle Anordnungen zur sofortigen
Aktion trifft Die Gardedivisivn ist Freitag früh von
Ramleh in Alexandrien eingetroffen und schiffte sich als
bald ein um an den militärischen Operationen gegen Abukir
theilzunehmen An ihrer Stelle sollte die 2 Division nach
Ramleh abgehen

Auf die Initiative des l r Schweinfurth hat sich wie
der Pol Corr aus Alexandrtrn gemeldet wird zum
Schutze der Interessen der dortigen europäischen Kolonie
ohne Unterschied der Nationalität ein Comite de Vigi
lance gebildet Das Comite de Vigilance ist das Organ
der europäischen Kolonie in Alexandrien Dasselbe wird
der gesetzlichen Regierung des Landes seine moralische Unter
stützung angedeihen lassen es wird jeder zur Wiederher
stellung der Ordnung und der Wohlfahrt des Landes ein
gesetzten Gewalt zur Seite stehen den verschiedenen Be
hörden bei jeder Gelegenheit seine Wünsche mittheilen dem
allgemeinen Verlangen betreffs Errichtung eines Frei
willigen Korps zur Ueberwachung der Sicherheit der Europäer
Rechnung tragen alle den verschiedenen Behörden im In
teresse der Europäer zu unterbreitende Vorschläge prüfen
die öffentliche Meinung in Europa über alle Ereignisse die
auf die europäischen Interessen nachtheilig wirken könnten
aufklären und die Sachlage im wahren Licht darstellen
endlich wird dasselbe im Einvernehmen mit den verschie
denen in Europa gebildeten Hülfscomites den Flüchtlingen
bei der Rückkehr wieder zur Arbeit verhelfen und sich alle
Mühe geben um das Einvernehmen zwischen den verschie
denen Nationalitäten der europäischen Kolonie zu sichern
das Vertrauen wieder zu erwecken und die Wiederaufnahme
der Geschäfte zu fördern

In Trieft wurde in Folge von anonhmen Anzeigen
wieder Nachforschungen nach den Urhebern des Bomben
attentats angestellt Vier Personen Handwerker und
Kaufleute sind nachdem in ihren Wohnungen eine Durch
suchung stattgefunden hatte verhaftet worden Sie sollen
an den Vorbereitungen für das Attentat theilgenommen
haben Die bisherigen Erhebungen ergaben daß das
Attentat nach dem ursprünglichen Plane am 1 August aus
dem Ausstellungsplatze verübt werden sollte die zahlreiche
Wache vereitelte das Vorhaben Es scheint demnach das
Attentat nicht die That eines Einzelnen sondern das Werk
einer förmlichen Verschwörung zu sein Mittwoch Nach
mittag wurden in der Druckerei des Morerra drei
Setzerlehrlinge wegen Verbreitung von hochverräterischen
Proklamationen verhaftet bei einem derselben dessen Vater
Portier beim italienischen Konsulate ist wurden 26 Exem
plare gefunden 100 Exemplare in seiner Wohnung die
Unterschrift auf den Proklamationen lautet 8ooieta ss

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Kurzum Richard konnte dem Zauber nicht widerstehen

den die reizende Russin ausübte und trotz des geheimen
Widerstrebens gegen eine nähere Bekanntschaft Mit den
Damen fand er sich am anderen Tage in demselben Höttl
in Baden Baden wo sie abgestiegen waren und das
lachende Gesicht der kleinen Prinzessin winkte ihm den
Morgengruß zu als er sich zu einem Spaziergang rüstend
an ihrem Fenster vorüber ging

Auch Graf Erbach blieb trotz seines Grolls gegen
Sofia in Baden Baden und wenn er es auch möglichst
vermied mit Richard zusammenzutreffen führten ihn doch
die Verhältnisse manchmal mit ihm zusammen und die
Anwesenheit der Damen ließ ihn gewisse Rücksichten nehmen

die das Zusammensein ermöglichten
Daß Sofia der Magnet war der den jungen Grafen

festhielt war unzweifelhaft und da Richard bei näherer
Bekanntschaft mit Anna von Lelming in dieser ein ebenso
zartfühlendes wie hochgebildetes Mädchen kennen lernte
während ihn Sofia s übermüthiges coquettes oft unweib
lichös Wesen satal berührte trotzdem ihre Schönheit und
das sichtbare Interesse das sie ihm schenkte ihm nicht
gleichgiltig war so näherte er sich mehr und mehr der
Gesellschafterin und übertieß Erbach den Platz den dieser
mir allen möglichen und unmöglichen Mitteln zu behaupten
suchte

Zwischen den beiden Männern herrschte ein frostiger
Ton sie begnügten sich mit den nothwendigsten Höflichkeits
sormen und dem seinen Takte Anna s die die Eifersucht
des Grafen erkannt und den Zwist der beiden jungen Leute
den sie nur nicht zum Ausbruch hatten kommen lassen noch
nicht ausgeklungen betrachtete war es zu danken daß
wenigstens äußerlich ein scheinbar gutes Einvernehmen
stattfand

Der letzte Tag den Richard für den Aufenthalt in
öaden Baden bestimmt hatte sollte zu einem weiteren
jlusstuz benutzt werden und vom herrlichsten Wetter be

günstigt rüstete sich die kleine Gesellschaft schon am frühen
Morgen dazu

Graf Erbach mußte sich darein fügen in Richard s
Gesellschaft einen Tag zu verleben denn bei seinem der
Fürstin gegenüber ausgesprochenen Bedenken ob es nicht
die Badefreiheit zu weit getrieben heiße wenn man den
Schröder der so gar nicht in ihren Kreis passe in ihre

Gesellschaft zöge hatte die Dame lachend entgegnen Bei
interessanten Männern spielt der Stammbaum keine so
große Rolle mon eiier eomts bei Damen ist es etwas
Anderes Da muß man difficiler sein und dann sind wir
ja hier fremd und wollen nur dem Vergnügen leben Ich
finde dieser Herr Schröder hat ganz die Manieren eines
vornehmen Mannes und ein hübsches frisches Aeußere
sein guter Humor weht mich an wie Frühlingslust Ach
ich war so gern jung setzte sie seufzend hinzu und
wenn ich das lustige Völkchen hier vor mir sehe dann
fühle ich mich zurückversetzt in die schöne Zeit in der ich
wie jetzt meine Sofia mich meines Lebens freute Machen
Sie sich nur darüber kein Skrupel bei uns zu Hause sind
wir sehr exklusiv aber hier mou äisu das hätte gar
keinen Zweck und so mußte er denn wenn auch wider
strebend sich den Damen und deren Willen fügen konnte
er sich doch selbst nicht ganz dem Zauber den Richard s
Persönlichkeit ausübte entziehen oft ertappte er sich bei
einem freundlichen Blick einem herzlichen Worte das er
unwillkürlich an den jungen Mann richtete und nur die
Gewohnheit in bürgerlichem Blute unedles zu suchen ver
hinderte ein Näherkommen das Richard selbst weder suchte
noch wünschte

Unter heiteren Gesprächen hatte die Gesellschaft das
Ziel ihrer Wanderung erreicht Der duftende Wald nahm
sie aus und lachend und scherzend nahm Sofia den Arm
Richard s während Graf Erbach mit ziemlich finsterer
Miene den Kavalier der Fürstin abgeben mußte Er fand
sich durch Sofia s neckende ihm zugeflüsterte Worte

Mama ist noch vornehmer als ich darum überlasse ich sie
Ihnen verletzt und nur mit Mühe gelang es ihm der
redelustigen älteren Dame in das Reich ihrer Unterhaltung
zu folgen Anna von Selming gesellte sich abwechselnd

ei ötü lidsra als Druckerei ist angegeben ixoZruüg äsl
cireolo die Siegelinschrift LvvivÄ Oaribaläi Iwlia
irreÄönta Der Inhalt der Druckschrift ist unreprodnzir
bar Im Prozeß der Juden in Tisza Eszlar hat das
königliche Gericht dem Antrage des Untersuchungsrichters
Folge gegeben und den Vertheidigern der Angeklagten die
Einsicht in die Protokolle über den Fund der Leiche welche
für die der Esther Solhmossh ausgegeben wurde gestattet
Die Leichenbefundprotokolle sind veröffentlicht worden aus
denselben geht hervor daß daS aufgefundene Mädchen eines
natürlichen Todes gestorben ist und mindestens 20 Jahre
alt war Der Konflikt zwischen dem Untersuchungsrichter
und dem Staatsanwalt wird dahin geschlichtet werden daß
der Letztere seines jetzigen Postens enthoben und durch eine

energische Persönlichkeit wie ein offiziöses Blatt meldet
ersetzt werden soll

Präsident Grsvy will wie die Jndep belge er
fährt zu Ende dieses Monats Paris verlassen Die
Ruhestörungen in Monceau le Mincs von denen der
Telegraph meldete scheinen nur eine vorübergehende lokale
Bedeutung zu beanspruchen Sie haben bereits ihr Ende
genommen

Das englische Unterhaus hat den Antrag Gladstone s
auf Vertagung seiner Sitzungen bis zum 24 Oktober d I
ohne besondere Abstimmung angenommen Angesichts des
Falles Grah der soeben im Schoße desselben zur Er
örterung stand dürfte dieses Resultat sicher recht s xroxos
gekommen sein obgleich auch schon der Umstand daß bei
Wiederaufnahme der Abendsitzung von den irischen Deputa
ten Niemand wiedererschienen war die Fortsetzung der be
züglichen Debatte überhaupt ausschloß Uebrigens bildet
der Fall Grah die erste Anwendungsprobe des neuen Re
pressivgesetzes für Irland insoweit es auch die Freiheit der
Presse einzuschränken bestimmt ist Die Agitation der
Landliga ist noch immer wirksam Donnerstag Abend
wurde in Mullaghadruma Grafschaft Mayo eine Familie
von einer aus Mitgliedern der Agrarliga bestehenden
Bande überfallen der Mann dessen Mutler Frau und
Tochter wurden durch Schüsse getödtet zwei Knaben liegen
verwundet darnieder In Cetewayos Hause in Kensing
tcn herrschte eine ausgelassene Freude Der königliche Zulu
erging sich mit seinen Räthen in Jubelgeschrei Tanzen
und Springen Der Ausschuß des Schutzvereins für
Eingeborene boriAinsZ wtsetion Loeiet berief so
fort eine Versammlung welche der Regierung ein Ver
trauensvotum für den Akt der Gerechtigkeit den sie an
Cetewayo gethan zuerkannte

Die russische Gesetzsammlung veröffentlicht dm Wort
laut des am 14 d I zu Koustantinopel zwischen Rußland
und der Türkei abgeschlossenen Vertrages über die Zahlung
der Kriegsentschädigung an Rußland im Betrags von 802
Mill Frcs Danach erfolgt die Zahlung der türkischen

bald zu dem einen bald zu dem anderen Paare sie genoß
in vollen Zügen die würzige Luft und so weil es thunlich
hielt sie sich entfernt von den laut Sprechenden die die
wundervolle Stille des Waldes die ihr so wohl that
unterbrachen Oft stand sie still um dem Zwitschern der
Vögel zu lauschen dann bückte sie sich wieder um Wald
blümchen und duftende Erdbeeren zu pflücken und in ihrem
schönen Gesichte stand das Entzücken geschrieben das ihr
die Waldluft einflößte

Wohl irrten ihre Blicke manchmal zu dem jungen
Paare hin und ihre Augen nahmen dann einen eigen
thümlichen schwermüthigen Ausdruck an aber eben so
schnell verschwand er auch wieder und nur das leise Heben
und Senken der Brust bewies eine innere Erregung

Als sie sich dem Paare näherte hörte sie noch die
Worte der jungen Fürstin Also Sie geben mir das
Versprechen Ihren Freund zu besuchen nicht mich
o nein was bin ich Ihnen denn aber den Doktor
Frerich, und Richard s Antwort die er mit einem ehr
erbietigen Handkuß begleitete Wenn Ihre gnädige Frau
Mama es mir gestattet dann komme ich bestimmt denn
mein Herz zieht mich ja hin

Das junge Mädchen blickte rasch zu ihm auf eine
schöne Röche flog in die jugendlichen Wangen als es leise
fragte Ihr Herz

Mit einem vielsagenden Blick trat Anna ein wenig
zurück sie war sehr bleich geworden und ein leises Zucken
ging über ihr Antlitz ein schwerer Seufzer drang aus ihrer
Ärust hervor

Bei einer Biegung traf sie mit der älteren Fürstin
und dem Grafen Erbach zusammen und als er Anna ohne
Sofia und Schröder sah konnte er sich nicht länger be
herrschen und mit tiefer Verbeugung gegen die Damen
eilte er im Sturmschritt davon um nach kurzem Suchen
die beiden jungen Leute in ein eifriges Gespräch vertieft
zu finden Sofia schien unbefriedigt zu sein das leuchtende
fröhliche Lächeln das gewöhnlich ihren Mund umspielte
war einem spöttischen bitteren gewichen und die Hast mit
der sie den dargebotenen Arm Eroach s annahm bewies
daß die Unterhaltung mit Schröder sie nicht mehr de



Kriegsentschädigung an Rußland in Jahresraten von 350000
türkischen LivreS welche Summe durch 75 pCt vom Ertrage
der Schafsteuer und des Zehnten in den asiatischen Vilajets
Aleppo Konia Kastamuni Adana und Sivas sichergestellt ist

Die Pforte hat in einer Note die griechische Re
gierung ersucht einen Delegirten zu ernennen welcher in
Gemeinschaft mit dem ottomanischen Delegirten die Ueber
gabe von Negero an die Türkei bewirken und noch einige
Detailfragen bezüglich der griechisch türkischen Grenze definitiv

regeln solle Makedonien welches bereits sehr schwach
vom Militär besetzt war mußte zuletzt einen großen Theil
desselben zu der egyptischen Expedition beitragen Fünf Ba
taillone aus dem Vilajet Kofsowo und eins aus dem Bezirk
von Berrhoea Olymp im ganzen in einer Stärke von etwa
3000 Mann sind schon vorige Woche hier angelangt und
sofort eingeschifft und nach den Dardanellen transportirt
worden Das betrachtet man als ein gefährliches Spiel
seitens der Regierung

Deutsches Reich
Berlin 18 August

Die Natz hört aus sicherer Quelle daß die
Mittheilung wonach die Kronprinzessin sich den Maje
stäten auf der Reise zu den Manövern in Schlesien an
schließen werde durchaus irrthümlich ist Die Kronprin
zessin wird gleich nach der Rückkehr aus der Schweiz sich
zu dem gewöhnlichen Herbstaufenthalte nach dem Neuen
Palais begeben

Aus Norderney wird telegraphirt Prinzessin
Wilhelm sollte soeben 12 Uhr Mittags mit dem Regie
rungsdampfer von hier abreisen Die Deputationen die
Musik der junge Prinz und das Gefolge waren schon an
der Landungsbrücke versammelt als plötzlich die Nachricht
kam daß die Prinzessin wegen eines leichten nicht Besorg
niß erregenden Unwohlseins die Abreise aufschieben müsse
Der junge Prinz mit seiner Begleitung kehrte vom Dam
pfer nach der Insel zurück

Nach einer telegraphischen Meldung aus London
haben der Prinz und die Prinzessin von Wales mit
Familie gestern die Reise über Vlissingen nach Wiesbaden
angetreten

Das Königreich Sachsen war bisher im All
gemeinen frei von konfessionellem Hader wofür der
Hauptgrund wohl darin zu suchen war daß die katholische
Bevölkerung sich dort in der verschwindenden Minorität be
findet Das friedfertige Nebeneinanderleben der beiden Kon
fessionen ist indeß anscheinend wenig nach dem Geschmack
unserer klerikalen Presse und die Köln Volks Ztg ist
offenbar erfreut heute einen Punkt gefunden zu haben wo
sie mit einer Hetzerei einsetzen kann Vor einigen Tagen hat
nämlich in Dresden die Vermählung des katholischen
Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck mit der
Tochter des evangelischen Kriegsministers von Fabrice
stattgefunden welcher der Trauakt in den Kirchen beider Kon
fessionen folgte Der Dresdener Korrespondent der Köln
Volks Ztg knüpft daran die Frage auf welche Gründe
hin und mit welcher Autorisation der betreffende katholische
Geistliche die Trauung in der katholischen Kirche vorgenommen

hat Das öffentliche kirchliche Recht wie solches bekanntlich
in einem analogen Fall in Schlesien in jüngster Zeit durch
eine Entscheidung des Herrn Weihbischofs Gleich zur Geltung
kam verbietet eine derartige Trauung Das Blatt selbst
setzt dann vorsichtig in Klammern hinzu Bevor man ein
Urtheil in dieser Sache fällen kann wäre zunächst die Frage
zu beantworten ob der betreffende katholische Geistliche von
der Absicht des Brautpaares die sogenannte Nachtrauung vor
nehmen zu lassen vorher Kenntniß gehabt hat

Nach der N Allg Ztg hat der Kultus Mi
nister nachfolgende Verfügung an die Oberpräsidenten

friedigte wenn auch ihre Augen ihm zu winken schienen
als sie mit Erbach sorthüpfte Der junge Mann blickte
ihr lächelnd nach Eine Laune weiter nichts hoffentlich
murmelte er

Schweigend ging er weiter Nach wenigen Minuten
traf er Anna die sinnend vor sich hin starrte Plötzlich
erblickte sie Schröder

Sie sah mit einem freudigen Lächeln zu ihm
auf sie ahnte wohl selbst nicht wie schön und glücklich
sie in dem Augenblicke aussah und erst Richard s zärtlich
auf sie gerichteten Blicke belehrten sie über ihr eigenes
Fühlen

Der junge Mann nahm zärtlich Anna s Hand in die
seine und ihr tief in s Antlitz schauend sagte er leise
Wie aber würde mein Empfang von Ihrer Seite sein

Soll ich darf ich Sie wieder sehen Anna
Ein leiser inniger Druck ihrer Hand war die einzige

Erwiderung aber mit dem süßen Lächeln das ihren
Mund dabei umschwebte verbunden war es beredter als
tausend Worte und er verstand die stumme Sprache trotz
dem sie ihm fast furchtsam ihre Hand entzog und flüchtig
wie ein scheues Reh von ihm forteilte

Während dieses kurzen Zwischenfalls hatten Graf
Erbach mit Sofia ihren Spaziergang beendet und langten
beinahe zu gleicher Zeit mit Anna bei der Fürstin an

Ich habe den holden Flüchtling gefundenI rief er
gutgelaunt denn Sofia war ausnahmsweise freundlich zu
ihm gewesen

Das junge Mädchen lachte hell auf Lassen Sie
mich laufen, rief es übermüthig kümmern Sie sich
gar nicht um mich das ist das beste Mittel mich
zu gewinnen

Der jungen Fürstin war es nicht entgangen daß
Anna s Herz dem hübschen jungen Schröder entgegenschlug
und dieser auch Anna auszeichnete Ein dämonisches
Gefühl durchzuckte ihr Herz Sie war nicht gewöhnt zu
entsagen sie ein Kind des Glückes hatte es bisher nie
nöthig gehabt die schwere Kunst der Entsagung zu üben
Sie wähnte daß sie Schröder liebe und er einer Anderen

erlassen Es wird beabsichtigt geeignete Maßnahmen für
die Erhaltung der Kunstdenkmäler und Alterthümer im Wege
der Gesetzgebung vorzubereiten Zu dem Zwecke ist es er
wünscht zu erfahren welche wissenschaftlichen Vereine in
der dortigen Provinz bestehen deren Bestrebungen direkt oder
indirekt auf die Erforschung und Erhaltung der beweglichen
und unbeweglichen Denkmäler gerichtet sind Zu diesen Denk
mälern sind Bauwerke jeder Art als Kirchen Schlösser
mittelalterliche Befestigungen Ruinen vorgeschichtliche Denk
mäler z B Steingräber sodann auch Bilder Schnitze
reien Urnen Münzen und dergl zu rechnen Die Ober
präsidenten werden sodann ersucht dem Minister thunlichst
bald hierüber Bericht zu erstatten

Der Evangelisch kirchliche Anzeiger macht daraus
aufmerksam daß der Erzbischof von Freiburg der
am 11 Juli den Eid geleistet hat durch welchen er den
Gesetzen des Staates Treue und Gehorsam verspricht zu
gleich Bischof für die Fürstenthümer Hohenzollern ist Wie
sein Verhältniß zum preußischen Staate geregelt ist dar
über hat bisher noch nichts verlautet doch ist es wohl
unzweifelhaft daß ihm gleich den anderen neu ernannten

Bischöfen der Eid erlassen ist T
Ueber den kürzlich in Görlitz verstorbenen Baron

v Magnus enthalten die Papiere des österreichischen
Admirals Tegethoff der im Spätsommer des Jahres 1867
mit der vertraulichen Mission beauftragt war die Leiche
des unglücklichen Kaisers Max von Qneretaro nach Oester
reich zurückzubringen einige bemerkenswerthe Notizen Aus
denselben geht hervor daß der Grund zu dem Gemüths
leiden dem Magnus endlich erlegen ist zu suchen sei in
dem schrecklichen Ende Maximilians

Unterm 15 d Mts ist von verschiedenen städti
schen Behörden in der Provinz den Hauseigenthümern oder
ihren Stellvertretern mitgetheilt worden daß ihnen unmit
telbar ein Schema zur Eintragung der zur Wahl für das
Abgeordnetenhaus Berechtigten zugehen und die Liste
nach drei Tagen abgeholt werden würde Die Wahlen
pflegen der Versendung solcher Listen in etwa acht Wochen
zu folgen sie sind damit diesmal also für die zweite bezw
dritte Oktoberwoche zu erwarten

Der Stifter einer geheimen Verbindung
ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts I Strafsenats
vom 1 Mai d Js auch dann aus 128 des Strafgesetz
buchs als Stifter mit Gefängniß von einem Monat bis zu
einem Jahre zu bestrafen wenn er selbst nicht Mitglied der
Verbindung ist Es ist nicht richtig daß man nur von
Mitgliedern einer Verbindung sagen könne daß sie sich an
derselben betheiligen eine Betheiligung kann auch in anderer
Weise denn nur als aktives Mitglied stattfinden durch För
derung ihrer Zwecke Thätigkeit für die Ausdehnung u s f
und verlangt nicht mehr als die durch Entfaltung irgend
welcher Thätigkeit für die Entstehung Ausbreitung Ent
wicklung Beschäftigung c einer Verbindung geübte Mit
wirkung

Die Kr Ztg schreibt Vielfach wird bereits in
der Presse die Frage der Entschädigung für die Verluste
welche Privatpersonen durch das Bombardement Alexan
drienS erlitten haben erörtert Von allen Seiten hört
man daß die Konsuln der verschiedenen Staaten an ihre
Regierungen Reklamationen der Beschädigten einsenden auch
in Wien sind wie uns vo dort berichtet wird zahlreich
solche Reklamationen eingelangt ES wird voraussichtlich
zunächst zur Ordnung des bezüglichen Materials geschritten
werden und dann werden die Kabinete unter einander bezüg
lich der Behandlung dieser Angelegenheit in Fühlung zu
treten haben Die Sache wird wenn im gemeinsamen Ein
vernehmen behandelt kaum große Schwierigkeiten bieten
zumal es nicht an analogen Vorkommnissen fehlt wie ja
z B auch erst vor nicht langer Zeit die Beschießung von

nicht gehöre Anna war ja ihre Untergebene an ihr sich
zu rächen war sehr leicht

Wie im Fluge durchzuckte sie der Gedanke ihn jetzt
erst recht an sich ketten zu wollen und dadurch am empfind
lichsten Anna zu demüthigen die es gewagt mit ihr in die
Schranken zu treten

Sofia verstand es wenn sie wollte zu bezaubern der
Ton der reizendsten unbefangendsten Kindlichkeit stand ihr
zu Gebote und der sprudelnde Witz der die Unterhaltung
mit ihr erleichterte übte auch wieder auf Richard den alten
Eindruck aus wenn auch sein Herz nicht ganz und voll bei
ihr war

Ein heftiger Donnerschlag dem ein greller Blitz folgte
riß die Fürstin aus den Armen des Schlafes und schreckte
auch Sofia und Anna auf mit einem leisen Schreckensrufe
sprangen die Damen auf aber der herabströmende Regen

kurz auf einander folgende Donnerschläge zuckende
Blitze die das Dunkel des Waldes unheimlich beleuchteten
und die Damen zusammenschaudern ließen verhinderten
sie die Stelle zu verlassen und eng aneinandergeschmiegt
standen sie da ohne aber den Muth zu finden sich aus
der fatalen Situation zu befreien Ein wahrer Orkan
brauste vorüber die Aeste und Bäume knickten und krachten
unter dem Sturmwinde

Fortsetzung folgt

Halle um 17S2
II Bvief

Nachdruck verboten
Jetzt bin ich die Straßen von Halle etwas durchstrichen

und ich kann Ihnen in dieser Rücksicht einige Rechenschaft
geben

Schön ist Halle nicht es hat größtentheils krumme
schmutzige Straßen und hier und da nur ein schönes ge
schmackvolles Haus das um so mehr hervorsticht je geschmack
loser dessen Nachbarn sind Am besten zeichnet sich der

große und kleine Berlin aus Nächst ihnen hat
die Steinstraße die besten Häuser wenigstens ist auf dieser

Sfax anläßlich welcher die Entschädigung von Frankreich zu
leisten war einen Präcedenzsall geliefert hat Derselbe bie
tet so weit es um die Konsequenzen einer Beschießung und
nicht um solche durch die Eingeborenen wie in Alexandrien
verübte Gewaltakte zu thun ist manche Analogien mit der
alexandriner Affaire wiewohl in der englischen Presse so
weit es sich um die zwischen England nnd Egypten schwe
bende Anspruchsfrage handelt die Ansicht vertreten wird
daß Egypten für die Schadloshaltung aufzukommen habe

Wie gemeldet wird hat der Centralausschuß der
Fortschrittspartei den Centralausschuß der liberalen
Vereinigung zum Zusammenwirken in denjenigen Wahl
bezirken aufgefordert wo in Folge abgeschlossener Kompro
misse Kandidaten aus beiden Parteien aufgestellt sind

Dem Quartalsberichte des Vereins der Eisen
gießereien und Maschinenfabriken im Oberberg
amtsbezirke Essen entnehmen die B P N Unverkenn
bar herrscht auf dem Gebiete der Eisen wie der Stahl
industrie eine große Thätigkeit und es werden quantitativ
Massen hergestellt und gefördert welche die besten Erwar
tungen von der fortschreitenden Entwickelung unserer Pro
duktion weit hinter sich lassen Die Berichte von allen
Werken die für den inneren Jndustriebezirk arbeiten kon
statiren volle und reichliche Beschäftigung

Der Kommunallandtag der Kurmark und der Pro
vinz Brandenburg hat bekanntlich Beschlüsse gefaßt welche
den Zweck verfolgen die Gebäudebesitzer welche Feuer
versicherung nehmen wollen zur Versicherung bei einer
der öffentlichen Sozietäten zu zwingen Die Tribüne
hört daß der Minister des Innern es abgelehnt hat diesen
Absichten zu folgen

Der brandenburgische Städtetag wird in
diesem Jahre am 18 und 19 September in Frankfurt an
der Oder abgehalten werden Zur Besprechung werden fol
gende Gegenstände gelangen 1 Erfahrungen mit dem El
berfelder Armenpflege System Referent Stadtrath Röstel
Landsberg a d W 2 Mittheilungen über die Verbin
dung der Vereine gegen Bettelei 3 der Versicherungs
zwang der Städte M der Provinz Brandenburg bezüglich
der Feuersgefahr 4 Errichtung von Wittwenkassen sür
Kommunalbeamte 5 Heranziehung der Genossenschaften
zur Gemeindesteuer 6 Entwurf einer Feuerlösch Ordnung
für die Provinz 7 Soll bei der Staatsregierung petitio
nirt werden den Städten die Wiedereinführung der Schlacht
steuer und die Einführung der Gelränkesteuern zu gestatten
8 Errichtung von Schlachtehäusern 9 Ist der Staat ver
pflichtet eine Entschädigung zu gewähren sür den Ausfall
an Kommunalsteuern derjenigen Beamten welche durch Ver
staatlichung der Eisenbahnen zu Staatsbeamten geworden
sind 10 Anfrage über die Einschätzung der Eisenbahnen
zur Gemeindesteuer

Görlitz 17 August Die Resolution welche die
Versammlung der zur Handelskammerwahl berechtigten
Kaufleute des Görlitzer Handelskammerbezirks
als Vertrauensvotum an die Handelskammer beschlossen
haben lautet Nach 1 des Gesetzes vom 24 Februar
1870 haben die Handelskammern die Bestimmung die Ge
sammtinteressen der Handel und Gewerbetreibenden ihres
Bezirks wahrzunehmen insbesondere die Behörden in der
Förderung des Handels und Gewerbes durch thatsächliche
Mittheilungen Anträge und Feststellungen von Gutachten
zu unterstützen Nach den Maßnahmen des Herrn Han
delsministers gegen die Handelskammer in Görlitz ist letztere
nicht mehr in der Lage diesen gesetzlichen Verpflichtungen
in vollem Umfange nachzukommen und den Interessenten
des Handelskammerbezirks fehlt diejenige Freiheit ihrer Ent
schließungen ohne welche die Handelskammer wahrheits
getreue Berichte nicht erlangen kann Der Kaufmännische
Verein zu Görlitz welcher zu seinen Mitgliedern die Mehr

keines in welchem ich mich nicht auf meine ganze Lebenszeit
zu wohnen entschließen könnte Selbst die Vorstädte haben
einige sehr hübsche Häuser unter denen sich besonders in der
Glauchischen das Waisenhaus auszeichnet von dem die
Fronte sich ganz vortrefflich ausnimmt

Einen buntscheckigen lächerlichen Anblick gewährt es wenn
man sieht wie unter den Hallischen Häuserbesitzern die Renovi
rungssucht eingerissen ist Man giebt den altmodigsten
Häusern in gothischen oder vielmehr in gar keinem Geschmacke
ein äußerlich modernes Ansehen durch Uebertünchen diese
gleichen dann aber auch ganz den übertünchten Gräbern
äußerlich sind sie schön und fein innerlich aber sind sie nach
dem abscheulichsten Geschmacke dunkel und häßlich Doch
hat dieses äußere gefällige Ansehen die Folge daß die Straßer
nicht mehr so traurig dunkel sind als sie wohl einst mögen
gewesen sein

Der Marktplatz der ziemlich mitten in der Stadt
liegt und sehr groß ist wird durch das winzige Gebäude der
Hauptwache das fast in seiner Mitte steht und das inan
denn wohl an die Seite hätte bringen können sehr entstellt
Ewig Schade daß dieser geräumige Platz dadurch so erbärm
lich verhunzt wird Dicht neben diesem Gebäude steht dey
berühmte oder wenn Sie lieber wollen der berüchtigt
rothe Thurms der immer noch seinen Namen behält ob
man ihn gleich jetzt den grünen nennen sollte Wie laiM
mag wohl schon das Kupfer womit es gedeckt ist und voik
dem er seinen Namen hat 2 nicht mehr roth gewesen sein
Es ist ein altes majestätisches Gebäude das Jahrtausenden zu
trotzen scheint Der Anblick dieses Kolosses ist fähig Ehr
furcht für dessen Bauherrn zu erregen Mir gab es mitunter
zu sehr interessanten Betrachtungen über die ehemalige Woh l
habenheit der Bürger Anlaß die im Stande waren eiln
solches Werk zu entwerfen auszuführen und zu vollenden
und über den durch tausend Ursachen herabgesunkenen Wohl
stand jetziger Stadtbewohner die nicht fähig sind einen ach

1 Dies alte Gebäude ist 1325 abgebrochen und ist damals du
Hauptwache an die jetzige Stelle verlegt worden

2 Von 1418 1506 erbaut
3 Wohl nach den unter ihm ehemals abgehaltenen Blutgerichten



zahl hiesiger selbstständiger Kaufleute zählt sowie die hier
versammelten Interessenten im Handelskammerbezirk Görlitz

welche nicht Mitglieder des Kaufmännischen Vereins zu
Görlitz sind halten es daher für ihre Pflicht auszusprechen
daß durch die Maßnahmen des Herrn Handelsministers ge
gen die Handelskammer in Görlitz die kaufmännischen In
teressen beeinträchtigt werden und daß sie sich in vollster
Uebereinstimmung mit den von der Handelskammer zu
Körlitz bis jetzt gethanen Schritten befinden und daher nach
wie vor ihre Anträge und Wünsche unterbreiten werden

Barmen 17 August Gestern hat die bereits vor
längerer Zeit angekündigte Parteiversammlung der
Konservativen Rheinlands stattgefunden Als Redner traten
auf der Vorsitzende Frhr v Plettenberg Mehrum über die
Ziele der Konservativen der Bauunternehmer Gerhardt aus
Elberseld über die Gewerbe und Handwerkerfrage Divisions
pfarrer Rocholl aus Köln über die Presse und Hofprediger
Stöcker über Praktisches Christenthum im öffenlichen Leben

Zum Schlüsse wurde folgende Resolution angenommen Die
Mitglieder des ersten konservativen Parteitages der Rhein
provinz sprechen freudig ihre Zustimmung aus zu dem vom
Lorstande vorgelegten Programm dessen Inhalt unter der
Devise Mit Gott für König und Vaterland gipfelt in den
drei Sätzen Festhalten an dem positiven Christenthum als
Grundlage für unser Volks und Staatsleben Wahrung
der verfassungsmäßigen Rechte der Krone unter Abwehr der
auf Parlamentsherrschaft zielenden Bestrebungen Unter
stützung der durch die kaiserliche Botschaft vom 17 November
vorigen Jahres in ihren Zielen dargelegten Reformpolitik
Sie richten daher an alle Gesinnungsgenossen der Provinz
die dringende Bitte auf der Grundlage dieses Programms
sür die konservative Sache nach Kräften einzutreten und an
allen Orten Vereinigungen konservativer Männer ins Leben
zu rufen wo solche noch nicht bestehen Sie weisen vor
allein auf die Nothwendigkeit hin durch kräftigste Unter
stützung und Verbreitung der befreundeten Blätter sowie durch
regelmäßige Parteiversammlungen für die Weckung und Be
lebung konservativer Gesinnung thätig zu sein ferner durch
Massenverbreitung von Flugblättern Aufklärung über wichtige
Fragen der innern Politik in weitern Volkskreisen zu schaffen
Insonderheit empfiehlt der Parteitag die möglichst weite Ver
breitung der Rheinisch Westfälischen Post die als am Vor
orte Barmen Elberseld erscheinend hiermit zum Parteiorgan
erklärt wird Ferner entsandte der Vorsitzende Freiherr
von Plettenberg Mehrum königlicher Kammerherr auf Haus
Mehrum bei Vörde über Wesel folgendes Telegramm
Sr Majestät dem Kaiser und Könige Wilhelm Babelsberg
Die Konservativen Rheinlands versammelt in Barmen zu
ihreni ersten Parteitage sprechen Ew kaiserlichen und könig
lichen Majestät die Versicherung unwandelbarster Treue und
ehrfurchtsvollster Ergebenheit aus Ew Majestät erhabene
Worte vom 17 November v I haben auch in den Herzen
der Konservativen Rheinlands den lebhaftesten Widerhall ge
funden Durchdrungen von der Ueberzeugung daß nur das
Christenthum die Grundlage eines gesunden Staatslebens sein
kann daß nur der Fels eines festgegründeten Thrones
die Gefahren wogender und wechselnder Parteikämpfe über
windet und daß allein die gleichmäßige Fürsorge für alle
Klassen der Gesellschaft besonders für die hilfsbedürftigen

den Frieden des Landes verbürgt stehen wir fest und treu
zu Preußens Wahlspruch Mit Gott für König und
Vaterland I

Kunst und Wissenschaft
Ein umfangreicher Fund römischer Bronzen

ist in Angleur bei Lüttich gemacht worden Ein Arbeiter kam
beim Aufgraben des Boden in der Tiefe von 50 60 om
auf ungefähr 20 Stück antike Bronzen darunter finden
sich zwei Frauenstatuetten die Statuette eines nackten Jüng

gebrochenen mittelmäßigen Thurm an einer Kirche wieder
aufzuführen Himmel wie haben sich die Zeiten verändert
Was würde wohl der ehemalige Bewohner einer alten Hanse
stadt für Augen machen wenn er jetzt einmal einen
Blick auf die Bewohner derjenigen Stadt werfen sollte die
er einst mit Stolz seine Vaterstadt nannte

Um mein Theurer der Frage warum ich vorhin den
rothen Thurm einen berüchtigten Thurm nannte zuvor
zukommen so diene Ihnen zur Nachricht er hat unten an
der Erde kleine Buden 2 worin bei Tage die Hökerweiber
allerlei Sachen feil haben und unter welchen bei Nacht
doch das ist ein häßliches Thema Genug mein Lieber
Ikorvdill würde statt unäer tlis vlook at 8t Dunstan
gesagt haben uiulsr t,ks ok ttis rsä tovsr
Vivar ok 7Unmittelbar vom Markte kann man in die abscheulichste

Gegend der Stadt kommen in der so klein sie auch ist
man doch wirklich Gefahr läuft sich zu verirren Es ist die
sogenannte Halle wo sich die innern Salzkoten der Stadt
befinden die nicht dem König gehören sondern an denen
mehrere Bürger auch wenn ich nicht irrre einige Professoren
z B Dr Nöfselt Antheil haben An vielen Stellen dieser
Gegend glaubt man ein Chaos zu sehen das erst noch die
bildende Hand seines Schöpfers erwartet Ohne alle Ueber
treibung sieht es hier wirklich ohngefähr so aus als wenn
vor einigen Wochen ein heftiges Erdbeben mit Feuersbrünsten
verbunden gewesen sei woraus denn Berg und Thal ent
standen wären Ein Glück daß diese Gegend nicht viel
begangen wird beritten und befahren kann sie kaum
werden

Für eine Provinzialstadt ist Halle außerordentlich volk
reich 20 000 Einwohner und lebhaft welches mir um so
mehr auffällt da die ziemlich zahlreiche Garnison jetzt wie
Sie wissen mit gegen die Franzosen zu Felde und nur das
Depot v Burg hier ist Die Hauptstraßen sind nie ledig

1 Moritzkirche
2 1325 abgerissen
3 Jetzt nur noch eine Kote der Platz selbst sieht aber noch

wild genug aus

lings welcher die Arme zum Himmel emporstreckt drei
Hermen Röhren u s w Die Mehrzahl der Fundstücke
ist mit vortrefflicher Patina bedeckt und vorzüglich erhalten
einzelne der Statuetten sind von ausgezeichneter Arbeit so
daß man sie direkt den pompejanischen Bronzen an die
Seite stellen kann diese sind ohne Zweifel aus Italien im
portirt andere sind von geringer fast roh zu nennender
Arbeit jedenfalls Waare die im Lande selbst sabrizirt wor
den ist Wegen der aufgefundenen Röhren denkt man daß
die Statuetten ursprünglich zur Verzierung einer Fontaine
in einer römischen Villa bestimmt waren

Vermischtes
Der Aufsatz des Herrn Professor Dr Strack

über die Tisza Eszlarer Affaire liegt vor Nachdem
er in der Einleitung aus den rituellen Gesetzen der Juden
die Unmöglichkeit der angeblichen Thatsachen nachgewiesen
kommt er auf einige Fälle zu sprechen in denen ähnliche
Beschuldigungen erhoben aber durch die gerichtlichen Fest
stellungen als durchaus unbegründet nachgewiesen wurden
So citirt er eine Bekanntmachung der königlichen Ober
prokuratur zu Düsseldorf vom 26 Juli 1834 worin es
heißt Die im Kreise Grevenbroich geschehene Ermordung
eines Kindes christlicher Eltern hat einen aus der Barbarei
längst verflossener Jahrhunderte hervorgegangenen Aber
glauben geweckt und grobe Gewaltthätigkeiten gegen die in
der Nähe wohnenden Juden und die Stätte ihrer religiösen
Versammlungen veranlaßt Die gerichtliche Feststellung
des Thatbestandes der Ermordung hat jeden Gedanken an
die Wirklichkeit des albernen Märchens vollständig wider
legt und die Rädelsführer der gegen die Juden gerichteten
Angriffe befinden sich in den Händen der Gerechtigkeit
Herr Professor Strack citirt sodann eine Stelle aus
Luthers Schriften in welcher dieser sagt Aber nun wir
sie nur mit Gewalt treiben und gehen mit Lügen
theidigungen um geben ihnen Schuld sie müssen
Christenblut haben daß sie nicht stinken und weiß nicht
was des Narrenwerks mehr ist daß man sie gleich für
Hunde hält was sollten wir gutes an ihnen schaffen
Und Wagenseil der gründliche Kenner jüdischer Schriften
und Sitten welcher mehrere von Juden gegen das Christen
thum verfaßte Werke unter dem Titel lola iZusa satavas
Altdorf 1681 veröffentlicht hat also nicht der Parteilich

keit zu Gunsten der Juden geziehen werden kann hat der
Widerlegung der jetzt wieder sich erhebenden Anklage ein
besonderes Werk gewidmet dessen Titel lautet Der
denen Juden fälschlich beigemessene Gebrauch des Christen
blutes das ist unwiderfprechliche Widerlegung der entsetz
lichen Unwahrheit daß die Juden zu ihrer Bedürfniß
Christenblut haben müssen welche so viel Tausend dieser
unschuldigen Leute um Hab Gut Leib und Leben gebracht
Weiterhin heißt es Eine ernste Warnung vor dem leicht
fertigen Aussprechen so schwerer Anklagen liegt für die
Christenheit auch in ihrer eigenen ältesten Geschichte Die
Christen des zweiten und dritten Jahrhunderts haben unter
derselben Beschuldigung schwer gelitten Justinus Martyr
muß in der sogenannten zweiten Apologie Kapitel 12 seine
Glaubensgenossen also vertheidigen Welcher Vergnügungs
süchtige oder Unmäßige und am Essen von Menschenfleisch
Gefallen Findende hieße wohl den Tod willkommen und
böte nicht Alles auf um unbemerkt und möglichst lange
seine gewohnte Lebensweise fortzusetzen Wenn ihr durch
Martern von unseren Sklaven Frauen und Kindern einzelne
Geständnisse erpreßt so sind das keine Beweise unserer
Schuld Nicht wir thun das was uns zur Last gelegt
wird sondern ihr thut es und noch Schlimmeres thut ihr
Darum brauchten wir wenn wir dergleichen thäten es gar
nicht zu leugnen Wir könnten unsere Zusammenkünfte
Mysterien des Kronos nennen wir könnten wenn wir uns

von Menschen oft ist sogar ein rechtes Gewirre so daß man
sich auf die Königsstraße in Berlin versetzt glauben würde
wenn einen nicht der abscheuliche Accent des hiesigen Pöbels
aus diesem Traume weckte Diese ist so fürchterlich singend
und dehnet die Worte so erschrecklich lang daß ein an sanftere
Töne gewöhntes und musikalisches Ohr vor Angst vergehen
möchte Am meisten zeichen sich unsere Hallischen nur etwas
anders als die Pariser modifizirten Poißarden aus Es
sind dies gerade nicht Fischweiber sondern allerlei Hökerinnen
besonders Kräuterweiber und in dieser Rücksicht gleichen sie
den Sachsenhäusern in Frankfurt mehr noch als den Pariser
Poißarden Wenn ich mir ein Vergnügen machen will so
gehe ich an Markttagen deren wöchentlich drei sind auf den
Platz wo diese Weiber feil haben und höre ihrem Gevatter
gespräch zu So oft ich sie jetzt gehört habe ging alles
friedlich ab ein köstlicheres Schauspiel zur Erschütterung des
Zwerchfells soll es aber nicht geben als wenn sich ein Paar
solcher Weiber in die Haare gerathen Hören und sehen
kann man da was man vielleicht noch nie gesehen und ge
hört hat Es erfolgt ein Fluß von Scheltworten die gar
kein Ende nehmen will und man hört Worte dergleichen
noch nie in unser Ohr gekommen sind Die Stellungen der
Weiber sollen dann zum Malen schön sein Sie haranguiren
mit Händen und Füßen oft auch mit ihrem Unterrocke und
gewähren so dem kalten Zuschauer ein Schauspiel das ihn
unmöglich kalt lassen kann Musensöhne sollen sich zuweilen
durch Zusammenhetzung zweier solcher Weiber diese Freude
machen und wahr ist es das Vergnügen dabei muß nicht
gering sein Der Accent der Fluß von Scheltworten die
kunstlosen aber desto treffenderen Gestikulationen alles
muß dahin wirken diese Szene interessant zu machen be
sonders bei dem Bewußtsein sie veranlaßt zu haben

Weniger schon kann ich freilich das Betragen eines
andern Studenten billigen der um einem Freunde welcher
ihn aus seinem Vaterlande besuchte die Freude zu machen
ein solches Weib schelten zu hören sich eine große Menge
Scheltworte aufschrieb sie auswendig lernte und dann ohne
weitere Veranlassung mit einem derselben ein solches Höker

1 Sachsenhausen bei Frankfurt a M

wie die Rede geht mit Blut füllten das für eine Ver
ehrung nach Art der eures Jupiter Latiaris erklären und
wären in euren Augen gerechtfertigt Wir schließen diese
Auszüge mit dem Motto welches Herr Professor Strack
seinem Aufsatze voranstellt Dasselbe lautet

Man lügt gern auf die Leute darum glaube nicht
Alles was du hörst Sirach 19 15

Den Gipfel der Höflichkeit hat wie der
N I Her erzählt ein älterer Herr in Boston errungen

Derselbe pflegt wenn er mit Damen im Freien dinirt
um die Fliegen und Wespen fernzuhalten welche die
Damen belästigen könnten sich Shrup auf seine Glatze
zu streichen

Der Gipfel der Fälschung In Schalke
kaufte wie die Essener Zeitung meldet am 4 d Mts
eine Frau von einem Hausirenden Händler ein Dutzend
Eier um sie sofort zum Mittagessen zu verwenden Allein
beim Aufschlagen fand sie in zweien weder Eiweiß noch
Dotter dieselben waren mit Wasser gefüllt und mit Gummi
arabikum verklebt gewesen

Der wegen des Verdachtes einen Mädchen
mord begangen zu haben in Herne verhaftete G ist
auf freien Fuß gesetzt da ein mit dem Verhafteten im
selben Hause wohnendes Frauenzimmer mit positiver Ge
wißheit bekundet hat daß G am Morgen der That um
7 Uhr 20 Minuten zu Hause gewesen ist Es ist damit
wiederum für den Augenblick die Hoffnung geschwunden end
lich den oder die Thäter der furchtbaren Verbrechen in der
Herner Mark entdeckt zu sehen

Essen 14 August Eine neue Schandthat setzt
unsere Bevölkerung in Aufregung Gestern Abend wurde
nämlich ein Dienstmädchen welches in Kettwig in Kondition
steht auf dem Wege der von Rükenscheid nach dort führt
von einem Strolche überfallen Der Kerl welchen das
Mädchen für einen Handwerksburschen gehalten hat bedrohte
dieses mit Halsabschneiden falls es sich nicht ruhig verhalte
und verschwand nachher in dem nahen Walde

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 18 August

Ohne Gewähr

15,00 Nr 83308
0000 Nr 12130 42120 68459 83921
3000 Nr 7906 11444 15141 15813 21550

21667 22184 23667 23910 28993 34974 35446 35915
39068 42430 44637 45651 45931 53123 54266 55416
55465 61949 62041 62163 65424 65966 66963 67554
67782 70158 75596 75523 80708 81386 85757 88158
89392 92641 93021

1500 Nr 415 3529 4351 10866 11530
13283 13756 14064 16991 19917 21545 21911 21949
22704 24767 27513 27672 29659 29894 30819 31200
31746 33182 34517 34948 37745 38690 44184 45110
45599 45907 48101 48304 51678 53716 56924 64104
67119 68924 71238 72612 72917 72953 74584 75571
75686 75732 77231 77383 77417 78046 78979 80938
82320 82567 83169 85577 86443 86841 90538 90885
94442

550 Nr 497 1424 3522 3579 4202 5057
5984 6041 7646 8157 10360 11864 12146 15350
18281 19048 20167 20687 22030 22154 24088 24471
25608 27420 28128 29425 29596 31315 33819 36287
37820 40155 40410 41082 41958 43026 43112 46613
46759 47348 50581 54542 55211 58486 60447 62784
65902 68168 68433 69206 71521 73665 76796 79839
81039 83848 89493 89755 90295 90847 91058 92292
92698 93140 93620

Verantwortlicher Rebatteur Paul Wotb in Hall

weib anredete Diese an ihrer Ehre von einem Stodanten
angegriffen fühlte sich natürlich beleidigt und schalt mit
einem recht kräftigen Ausdrucke wieder Jetzt begann der
Student seine auswendig gelernten Schimpfwörter herzusagen
mußte aber oft Pausen machen weil ihn das Weib über
schrie sobald sich aber die Wuth desselben etwas legte fuhr
er in der Hersagung seines Pensums fort aber er hatte
schon lange geendigt als das Weib noch fortschimpfte und
so schrie daß man auf dem ganzen großen Markte nichts
hörte als sie Sie überschrie sogar das Fahren von Wagen
und Kutschen Da der Student seine Absicht erreicht hatte
fing er an laut zu lachen und ging mit seinem Freunde von
dannen Dies empörte die Galle des Weibes von Neuem
und es machte ein äs oaxo mit noch mehreren Variationen
als vorher Die Szene die ich von Einigen die sie sahen
habe beschreiben hören soll echt komisch gewesen sein Denken

Sie sich einen Kreis von Menschen die die Neugier zu
sammenzog in der Mitte einen hübsch gekleideten jungen
Mann der ganz ruhig zuweilen nur mit einem auffahrenden
Lachen seine Schimpfwörter in einer übrigens sehr richtigen
Aussprache hersagt und nun ihm gegenüber ein kröten
sörmiges Hökerweib das die Arme in beide Seiten stemmend
und nur zuweilen mit einem der Fäuste dem jungen Mann
unter das Gesicht fahrend einige hundert Scheltworte wovon
nur selten eins zweimal erscholl aus heiser werdender Kehle
und im abscheulichen Hallischen Accente hervorkreischt
Denken Sie sich dazu die entstellende Kleidung dieses Weibes
ihr kirschbraunes Gesicht mit hervorquellenden Augen ich
kenne zur Erschütterung des Zwerchfells kein interessanteres
Schauspiel Doch ich werde zu weitläufig Verzeihen Sie der
Gegenstand interesfirte mich Ich mußte mich darüber Jemandem
mittheilen und warum ich gerade Sie dazu wählte das
schreiben Sie Ihrer gütigen Nachsicht und meiner Liebe zu
Ihnen zu

In meinem nächsten Briefe schreibe ich Ihnen vielleicht
Mehreres von den Gegenden um Halle und von der Art
wie sie von den Freunden der Natur und von den Spazier
gängern benutzt werden Ich bin u s w

1 Hökerdialekt sür Student
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Grmid Capital Z,000, Mark
Reserve Ende 1 8l der 4,8 Mark1882 bis ult Juli eingegangen 781 Anträge über zusammen

1 ,8 R,15S Mark
Die Gesellschaft übernimmt zu günstigsten Bedingungen alle Arten von

und viitvi auf das menschliche Leben Beachtenswerth sind ins
besondere die mit Gewinnantheil mit ihrem garantirten und Extra Dividenden während der letzten 6 Jahre durchschnittlich zusammen

36 /o der betr Jahresprämie Die Polizen der Gesellschaft haben nach 3 Jahren
unanfechtbare von vornherein bestimmte Rücklaufs und Beleihuugs Werthe

Beamte erhalten Cautions Darlehne ohne solidarische Haftbarkeit des Nehmers
uud besondere Vergünstigungen Versicherung gegen Reiseunfall Agenten Werden unter
günstigen Bedingungen angestellt sowie jede nähere Auskunft und Prospecte der Gesell
schaft erthe lt durch die

der

Prentz Lebens Versichernngs Aetien Gesellschaft

IlsIIv 8 8 V IkiWekriinkv
kür HausZialtuiiKvu und

Lvstauratioiivn
nach bester und bewährter
halten auf Lager und empfehlen

V2 2LL Mviaiui

X W i Maus reiuem Wasser empfehlen zu jeder Tageszeit

in SiA pI und grünen riasekvi st zu haben bei Herrn O kl Klaus
stratze Nr 1 und in unserer krilr Dessauerstratze Nr 5

Aerztlich empfohlen und preisgekrönt auf mehreren Ausstellungen

bestes und billigstes Nahrungsmittel für Säuglinge sowie Kranke Genesende
alte und schwache Personen zugleich eine vorzügliche Speise sür den Familien
tisch wohlschmeckend und sehr nahrhaft Pfund Paquet 50

In Halle bei i il 1 Iiii 4Ü A I Apoth lioll I I iIvtan verlange stets Weibezahn s Hafermehl dasselbe findet nach viel
facher Erfahrung berühmter Aerzte immermehr Anerkennung und allgemeinere

Empfehlung Schutzmarke ii v lir

Garten Etablissement Zclä Ulrsck
Heute Sonnabend den IN August

gegeben von den Dölauer Berghantboisten Anfang 8 IN v

Zlarkt l Atelier kür llvloKrapdie
kaul Kerder

tvr
Asrkt 1

von
Kvüttnvt ukna drllk jeäer Akit von Fl r ei s 8 bis

Ullir Ouroli OI Heetiv din iek äsn Ltitncl Kösstxt aueli
bei trükvm ottei ukiibinnen von böokstkr Volll omwönbsit inöut grtigkii

üevitKvin I reisv
Lörlinsr WöissdM Lz loii

Heute Sonntag den 20 August von 4 Uhr an

Entrve frei Nachdem Cntr e freiII

Sonntag den 2 August von 7 Uhr an

ZLZ i s n R V I
t UM tuf/l

krgW skW SdkMlW ZW M Mlm
Mittwoch den 23 August

Abfahrt von 2

Harz 48 Noriisburs Harz 48
Heute Sonntag ZA KI Anfang 4 Uhr

Bier 13 Pf Mittagstisch 45 Pf

Sonntag den 2V August
z Brillante Vorstellungen 2

Rill 4 IIir UII K 8 Tllir
In der Nachmittag 4 Uhr Vorstellung zahlen

ItiiKlvr unter 10 Jahren
bedeutend ermäßigte Preise

In beiden Vorstellungen
Neu geiiuderles sensationelles Programm Z

Morgen Montag Abend 8 Uhr

AK

G l8vI SL 8vI N
Zur Abhaltung von Festlichkeiten sowie Kränzchen erlaube ich mir meinen Saal

nebst den anderen Lokalitäten geehrten Vereinen und Gesellschaften unter den contan
testen Bedingungen zu empfehlen

Für vorzügliche Getränke und gute Küche werde ich bei mäßigen Preisen jeder
zeit bestens Sorge tragen

ff Dresdener Waldschlötzchen u Lichtenhainer Bier
Hochachtungsvoll

Müller Vvll vHeute Sonnlag den 29 ds Mts

II mit freier Nacht
Anfang 7 Uhr Abends

Nachmittag von 4 Uhr an
5

Viunvval Vvrew Lvi
Unser findetlen S4 Abends von 8 Uhr 11 Minuten

ab in den Räumen ZZ vZ l 8 statt Alle veraus
gabten Billete haben Gültigkeit

H
Illliaber In il H ,i Ivr

Ilitllt 8 z r AKÄrli 7emiitivlilt sieli ur livsoiKunx von
nnoneeu an clas

l allk 8cltk Isgeblatt
so iv itn all nävrvn in un 1 ÄU8

tüiuli ctu oituüM etv
LtrsuKstk Diskretion prompte Lsäisnun

Heute Souutag
Enten und Gänsebraten
Kalbskopf

Als Abeudstamm i Biervorzüglich i iTi,tM i,

Mislions Aalioerei
der Domgemeinde Montag den 21 Antust

Albertz Domprediger

Nmli LglIe öT il Uöi sekM
Das Kränzchen findet den 27 August m

Müll er s vcUevuc statt Der Borstand

Ächuhmacher Illnuag
Der Hatdcgang findet Montag oen

21 Angnst statt Bischofswieje
Der Vorstand

2um Verliaer klof
am Nokplatz

empfiehlt seine neu eingerichteten Lokali
täten sowie Logirzimmer Mittagstisch
kalte und marmc Speisen zu j der Tag s
zeit zu billigsten Preisen 4

Münchener Keller
Heute Sountag

Kr Üxtra Lonoert
ohne Entröe

Restaurant zur Glocke
Montag den 21 August

I l ll III j LT tj xz
u bengalische Beleuchtung des Garteus

Feldschlößchen Bier s Glas 13
wozu freundlichst einladet W Franke

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhltwaao in Hc lt

Srveditioo im Wmsvihanse Buchdrucker d s Waisenhause in Hall a d S
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